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wuürdenim ganfe . dieſes Rechnungsjahres aufgeborgt

6
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Hiedurch werden Wiederholungen vermieden , und die über die gange Gemeindoverwaltung zu gewinnende

Ueberſicht , welche durch die
Ernartung

des Rechenſchaftsberichts vorzüglich erzweckt werden ſoll , wird
weſentlich erleichtert .

2 §. 11. a

Zuſammenſtellung der Einnahmen der Amortiſations⸗Kaſſe . “

Die Einnahmen betragen :
Soll

40,755 fl . 47 — kr .

35,967 fl . 36 1/2 kr .

Eingegangen find :

38,420 fl, 21 — fr .

19,984 fle 41/4 $e .

a. Aus der Kurrentrechnung
b. Aus der Rückſtandsrechnung

Reſt

2335 fl. 26 — kr .

15,983 . fi . 32 — fr .

Summa der Einnahmen ` 58,404 fle 25 4/4 fv ,

Hiezu ferner die nach §. 10 von der

Rentkaſſe überwieſenen Einnahmen .

76,/723 fl. 234/2 kr .

24,1514 f . 481/4 fr , 14,277 fl, 143/4 fe .

18,/318 fl. 58 —kr .

9,874 fl. 3 1/l kr .

Summa 100/875 fl . 113 / kr . 72,681 fl. 40 —kr .

NB . Rechnungsfol . 49 , enthält einen Verkof , da die sub Fol . 14 aufgeführten 1fl . 35 kr . nicht⸗

mit aufgenommen ſind .
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Bon den Ausgaben der Amortiſations⸗Kaſſe⸗

§. 12 .

. . AUsf Sͤchuldentilgung .

Amletzten April 1833 waren noch Schulden vorhanden . 320,426 fl. 18 kr .

Fm Fahr 1833/34 wurden aufgenommen . > 2400 fl . — kr .

Wa
Summan EEE E

In demſelben Jahre wurden abbezahlt PAEE VANLN E E oA TT

Alſo Reſt
NB . Am Schluſſe des letzten Rechenſchaftsberichts iſt der Reſt des Schuldenſtandes⸗

nur auf 306,161 fl. 18 fe : berechnet awas daher kommt , daß aus Ueberſehen
die in der Periode pro 1833/34 aufgeborgte 2900. fl.: nicht dazu . gerechnet :

i worden find
3u obigem Neft -

per e . . EAE e- CEN pis

Der Grund zu dieſer Kapitalaufnahme wurd- oben Bei der
innagme. §: 5 angegeben, -

davon. find aber a WOVEN a a A EAEI Ae E . . +

Alſo Reſt

28,193 fl. 311/4 fr :

323,326 fl . 18 krr .

14,265 fl. — kr .

309,061 fl , 18 kr .

309,061 fl . 48 kr .
4800 fl .— kr .

18,490 fl . — fr . .

295,371 fl . 18 kr .
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Vergleichen wir damit den Stand pro 1. März 1834 mit bwyi

ſo ergiebt ſich eiue eigentliche Verminderung des Schuldenſtands per

Der Betrag wäre jedoch um die Summe von 7846 fl. vermehrt worden , denn ſo

viel betragt der Kaſſenreſt in der Amortiſationskaſſe , hätte man nicht dieſen

bedeutenden Kaſſareſt bedurft , um die Zinsreduktion bewerkſtelligen zu können .

Bedenkt man ferner , daf zur Vermehrung des Grundſtocks , nämlich für den

Scheuerbau in Birkenreuthe 4633 fl. 41 fr . und als Vorſchuß an die Rentkaſſe 3000 fl . ,

wovon noch 1050 fl. ausſtehen , ausgegeben wurden , ſo wird die oben als getilgt er⸗

ſcheinende Summe immer noch beträchtlich erſcheinen .

Für Zinſe von Paſſivkapitalien wurden ausgegeben o

Qahr 1832/33 betrug diefe Ausgabe mehr

Im Jahr 183/4 aber meht . . a Ris ; 3 397 fl .

Die Differenz wird im kommenden Rechnungsjahr noch viel bedeutender ſeyn , weil

a. pon cirea 160,000 f . der Bins um 1/2 pet vermindert werden , was

allein ſchon macht è p
ak 8 500 fl .

b. Weil die Rentkaſſe in dieſem Jahre , wahrſcheinlich keinen Vorſchuß

bedarf , vielmehr die zu erſetzenden Vorſchüſſe aus früheren Jahren

erſetzen kann .

c. Weil die von großherzogl . Stadtamt noch zu genehmigenden Umlagen

für die Jahre 1832 , 1833 u. 1834 auf Ausmärker und ſtaatsbürgerliche

Einwohner ein Ueberſchuß in der Rentkaſſe werden .

§. 43 ,

Il . Auf Vermehrung des Grundſtocks

ſind vorausgabt worden

und zwar

1) der Aceis für den erkauften Ohmenhof zu St . Märgen mit 82 fl. 30 kr .

Dieſer Hof wurde ſchon im Jahr 1832 gekauft , das Haus wird

jetzt von dem ſtädtiſchen Waldhüter bewohnt , und die Güter wurden

größtentheils zu Wald eingeſchlagen . aa

2) Wegen Erbauung der neuen Scheuer in Birkenreuthe 44633 fl. 41 kr .

Unter dieſem Betrage befindet ſich der zu Geld angeſchlagene und

der Rentkaſſe entrichtete Werth des Bauholzes mit 1658 ff ai

Die Erbauung dieſer Scheuer wurde vom Gemeinderath und Bürgerausſchuß

beſchloſſen , weil die beiden alten Scheuern durchaus baufällig und in jeder Hinſicht

ſo unzweckmäßig eingerichtet und für das bedeutende in Pacht gegebene Gut ſo beſchränkt

waren , daß eine immer koſtſpielige Haupt teparation einen doch vergeblichen Koſten —

aufwand veranlaßt hätte . Auch war der Piter nach dem Pachtvertrag vom Jahr

1832 berechtigt , die Herſtellung der beiden alten Scheuern in baulichen Zuſtand zu

verlangen , und die Koſten der Herſtellung würden beinahe eben ſo bedeutend geweſen

ſeyn , als jene der Erbauung einer neuen Scheuer , zumal wenn man den Werth der

Baumaterialien aus den beiden alten Scheuern an den Koſten der Errichtung der neuen

Scheuer abrechnet .

13,/690 fl. 1 kr .

4716 fl. 11 fe .
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So l
D . Für Lafen nnd Verwalt ungs⸗Koſten .

( Laut §. 3 ded Statuts vom . 8, Fuli - 1834 hat die Amortiſationskaſſe die auf
ihren Einnahmen ruhenden Laſten zu tragen ) .

Hiefür wurden verausgabt a a a o a 698 fl . 3 kr .
und zwar :

40 Dem Obmgelderheber Buckeiſen für Tantimen . . 584 fl . 12 kr .
2 ) Den beiden Acciſoren für Fertigung der monatlichen Auszüge 24 fl. — kr .
3) Koſten der Liquidation des Drittels in Horben und Langacker an

den Theilungskommiſſär und die Urfundsperfonen GR HS 30 fl. 51 fr .
4) Endlich dem Advofat Pfeferte für ein im Jahr 1829 erſtattetes

Gutachten in Dritteln a o a
e OM —kr .

$. 15.
1V . Auf Verluſt und Abgang

:wurden verausgabt 3 pen A a a O
Die wichtigſten Poſten ſind :

1 ) Einkaufsgelder der Maria Vogt , da fich derenHeirath zerſchlagenhat, mit 60 fl . — kt .
2 ) Das Einkaufsgeld in den Bürgergenuß einiger ehemaligen Gulden —

bürger wegen Unbeibringlichkeit erie aD akue ne 486 fl . ikt⸗
wogegen fie auf drei . Fabre nach §. 34 der Gemeindeordnung aus der : -fGenußliſte geſtrichen worden .

3 ) Der doppelt in Einnahme dekretirte Drittel der Johann Schwer⸗
von St . Märgen im Betrag von PE

ESEE
62 fl . 30. fr . .

;
§. 16 .

V. Auf Rücker ſatz'
wurden verausgabt ae e a a Ae A a 2064 : fl.. 35 kr .

und zwar
í

1 ) Pflaſtergeld für das Jahr 1834/35 . 2000 fl. — kr .
Das Pflaſtergeld ift ein Erſatz für Herſtellung nnd Unterhaltung des Pflaſters .
Da nun die Rentkaſſe dieſen Aufwand beſtreitet , ſo gebührt ihr auch der Erſatz .
Das Pflaſtergeld kann aber nur mit den übrigen . Thor - Oetroigefällen zweckmäßig

verpachtet werden .

Da diefe Gefälle im : Gamen von der : Amortiſationskaſſe vereinnahmt werden , ſo
bat ſie das darunter befindliche Pflaſtergeld, welches man auf 2000 fl . jährlich anſchlug /der Rentkaſſe zu erſetzen .

2 ) Ferner batte die Amortiſationskaſſe ein im Jahr 1832 von der an Kirſchner P
Heusler im Jahr 1832 verehelichten Amalie Waizenegger bezogenes Bürgereinkaufogeld
mit AER a PERAARe TA AA é OAW: 6 0 LAS 60 fl. — kr .

|zu erſetzen , weil nachgewieſen worden , daß dieſelbe als Tochter eines
|ehemaligen dahier' Jangeſtellt geweſenen Staatsdieners nach §. 55 der
|neuen Gemeindeordnung angebornes Ortsbürgerrecht hatte .

3 ) Endlich mußte zu viel bezogenes Ohmgeld zurück erſetzt werden . 4 fl . 35 kre.
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VI . Auf
an die Rentkaſſe wurde , wie ſchon oben erwähnt , vetavo bt E 3000 fl. — kr .

. 417 .

Zuſammenſtellu⸗3 ſämmtlicher Ausgaben der Amortiſationskaſſe .

Soll Ausgegeben wurden Rückſtand
Dieſe Ausgaben betragen . . 337,200 fl . 36 ½ kr . 41,829 fl . 18 1½ kr . 295,371 fl. 18 kr .

Hierau die nach 5. 10 in Folge der

Abrechnung mit der Rentkaſſe entſtandenen
Ausgaben blos durchlaufennd . . 23 005 fl. 261/2 fr . | 23,005 f . 261/2 fr . |

Gicbt Summa , « 360,206 fl - 3 — fe. |; 64/834 fls 45 — fr . | 295,374 f . 48 fr ,

§. 18 .

Rechnungsabſchluß .
Nach g. 11 ſind bei der Amortiſationskaſſe eingegangen 72,681 fl . 40 kr .

Nach $. 47 wurden ausgegeben a a ab AOE N E E E A 64,834 fl. 45 fr .

Alſo bleibt KRafiaret - 7,546 f 55 fee

Berückſichtigt man nun ſämmtliche Einnahmen und Ausgaben , ſo ergibt. fich
folgendes Reſultat :

Im Jahr 1833/34 waren Gemeindsſchulden vorhanden . 309,/061 fl . 18 kr .

Hiezu die im Jahr 1834/35 aufgeborgten KIATE af apa Saini E a 4800 fi. — fr.

Gibt 313,861 fl . 48 fr .
Mit dem Schluſſe des Rechnungsjahrs waren aber Schulden vorhanden nur 295,371 fl . 18 kr .

Alſo wurden hieran abbezahlt 18,490 fl. — fr .
Das Grundſtockvermögen hat ſich jedoch vermindert :

a . An eingegangenen
Akiſchtlküsgt und, Loskaufskapitalten

um Bai ena SLA feie :

b . An
auforborgten

Kapiealten um T A E TO n
à

Um 13,571 fl. 55 — fr ,

Dagegen hat ſich daſſelbe vermehrt :
a . Durch Schuldenabzahlung um 18490fl . ke
b. Durch Erbauung einer neuen Scheuer in Birkenreuthe um 4633 fl. 41 kr .
c. Durch den an der Rentkaſſe gemachten und noch nicht

rückerhaltenen Vorſchuß von — w 1050 fl. — kr .
d, Endlich durch den Kaſſenreſt von dieſem

ahr
mit 7846 fl. 55 fe .

Um 32,020 f . 36 — fr .
Alſo nach Abzug obiger Verminderung mit O E E A 13,571 fl . 55 — kr .

erſcheint derſelbe vermehrt um . . 18,448 fl. 41 —kr .
Hievon abgezogen der Kaſſareſt vom Jahr 1833/34 mit o a N

A
1371 f . 183/4 fe ,

ergibt fih eine eigentliche Vermehrung am © a AOTT o 221A Fe.
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